
 

Datenschutzhinweise der HDT Osnabrück Partnerschaftsgesellschaft 
mbB - Rechtsberatung 

Datenschutzhinweise gemäß EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
 
 
1. Welche Daten und Quellen nutzen wir? 
Wir verarbeiten personenbezogene Daten, 
die wir im Rahmen unserer Geschäftsbezie-
hung von unseren Mandanten erhalten. Re-
levante personenbezogene Daten während 
der Mandatsanbahnung und Bevollmächti-
gung können sein: 
Anrede, Vorname, Nachname, Anschrift, E-
Mail-Adresse, Telefonnummer (Festnetz 
und/oder Mobilfunk), Telefaxnummer, Ge-
burtsdatum/-ort, Geschlecht, Staatsange-
hörigkeit, Familienstand, Legitimationsda-
ten (z. B. Ausweisdaten), Authentifikations-
daten (z. B. Unterschrift), Steuer-ID, sowie 
Informationen, die für die Geltendmachung 
und Verteidigung Ihrer Rechte im Rahmen 
des Mandats notwendig sind. 
 
2. Wofür verarbeiten wir Ihre Daten (Zweck 
der Verarbeitung)? 
Die Erhebung und Verarbeitung personen-
bezogener Daten erfolgt zur Erbringung von 
Leistungen im Rahmen des Mandatsver-
hältnisses, insbesondere 
· um Sie als unseren Mandanten identifi-

zieren zu können; 
· um Sie angemessen anwaltlich beraten 

und vertreten zu können und Ihre An-
sprüche sowohl außergerichtlich als 
auch gerichtlich für Sie geltend machen 
zu können; 

· zur Korrespondenz mit Ihnen; 
· zur Rechnungsstellung; 
· zur Abwicklung von eventuell vorliegen-

den Haftungsansprüchen sowie der Gel-
tendmachung etwaiger Ansprüche ge-
gen Sie. 

Die Datenverarbeitung erfolgt auf Ihre An-
frage hin und ist nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b 
DSGVO zu den genannten Zwecken für die 
angemessene Bearbeitung des Mandats 

und für die beidseitige Erfüllung von Ver-
pflichtungen aus dem Mandatsvertrag er-
forderlich. 
 
3. Wer bekommt meine Daten? 
Eine Übermittlung Ihrer persönlichen Daten 
an Dritte zu anderen als den im Folgenden 
aufgeführten Zwecken findet nicht statt: 
Soweit dies nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b 
DSGVO für die Abwicklung von Mandatsver-
hältnissen mit Ihnen erforderlich ist, wer-
den Ihre personenbezogenen Daten an 
Dritte weitergegeben. Hierzu gehört insbe-
sondere die Weitergabe an Verfahrensgeg-
ner und deren Vertreter (insbesondere de-
ren Rechtsanwälte) sowie Gerichte und an-
dere öffentliche Behörden zum Zwecke der 
Korrespondenz sowie zur Geltendmachung 
und Verteidigung Ihrer Rechte. Die weiter-
gegebenen Daten dürfen von dem Dritten 
ausschließlich zu den genannten Zwecken 
verwendet werden. Soweit es sich um Da-
ten handelt, die dem Anwaltsgeheimnis un-
terliegen, erfolgt eine Weitergabe an Dritte 
nur in Absprache mit Ihnen. 
 
4. Wie lange werden meine Daten gespei-
chert? 
Wir verarbeiten und speichern Ihre perso-
nenbezogenen Daten solange es für die Er-
füllung unserer vertraglichen und gesetzli-
chen Pflichten erforderlich ist. Dabei ist zu 
beachten, dass unserer Geschäftsbezie-
hung ein Geschäftsbesorgungsvertrag zu-
grunde liegt, der häufig auf längere Zeit an-
gelegt ist. Die für die Mandatierung von uns 
erhobenen personenbezogenen Daten 
werden bis zum Ablauf der gesetzlichen 
Aufbewahrungsfrist für Anwälte nach § 50 
BRAO (6 Jahre nach Ablauf des Kalenderjah-
res, in dem das Mandat beendet wurde) ge-
speichert und danach gelöscht, es sei denn, 
dass wir nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. c. DSGVO 



 
 

aufgrund von steuer- und handelsrechtli-
chen Aufbewahrungs- und Dokumentati-
onspflichten (aus HGB, StGB oder AO) zu ei-
ner längeren Speicherung verpflichtet sind 
oder Sie in eine darüber hinausgehende 
Speicherung nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a 
DSGVO eingewilligt haben. 
 
5. Welche Datenschutzrechte habe ich? 
Jede betroffene Person hat nach Art. 7 Abs. 
3 DSGVO das Recht, eine einmal erteilte Ein-
willigung zu widerrufen, das Recht auf Aus-
kunft nach Art. 15 DSGVO, das Recht auf Be-
richtigung nach Art. 16 DSGVO, das Recht 
auf Löschung nach Art. 17 DSGVO, das 
Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 
nach Art. 18 DSGVO, das Recht auf Wider-
spruch aus Art. 21 DSGVO sowie das Recht 
auf Datenübertragbarkeit aus Art. 20 
DSGVO. Beim Auskunftsrecht und beim Lö-
schungsrecht gelten die Einschränkungen 
nach §§ 34 und 35 BDSG. Darüber hinaus 
besteht ein Beschwerderecht bei einer Da-
tenschutzaufsichtsbehörde (Art. 77 DSGVO 
i. V. m. § 19 BDSG). 
Soweit Sie uns eine Einwilligung zur Verar-
beitung von personenbezogenen Daten für 
die o. g. Zwecke erteilt haben, ist die Recht-
mäßigkeit dieser Verarbeitung auf Basis Ih-
rer Einwilligung gegeben. Eine erteilte Ein-
willigung kann jederzeit widerrufen wer-
den. Dies gilt auch für den Widerruf von Ein-
willigungserklärungen, die vor der Geltung 
der EU-DSGVO, also vor dem 25.05.2018, 
uns gegenüber erteilt worden sind.  
 
 
Bitte beachten Sie, dass der Widerruf erst 
für die Zukunft wirkt. Verarbeitungen, die 
vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon 
nicht betroffen. Eine Statusübersicht der 
von Ihnen erteilten Einwilligungen können 
Sie jederzeit bei uns anfordern.  
 
6. Gibt es für mich eine Pflicht zur Bereit-
stellung von Daten? 
Im Rahmen unserer Mandatsbeziehung 
müssen Sie diejenigen personenbezogenen 
Daten bereitstellen, die für die Begründung, 
Durchführung und Beendigung einer Ge-
schäftsbeziehung und der Erfüllung der da-

mit verbundenen vertraglichen Pflichten er-
forderlich sind oder zu deren Erhebung wir 
gesetzlich verpflichtet sind. Ohne diese Da-
ten werden wir in der Regel die Ausführung 
des Mandats ablehnen müssen oder ein be-
stehendes Mandat nicht mehr durchführen 
können und ggf. beenden müssen. 
 
7. Name und Kontaktdaten des für die Ver-
arbeitung Verantwortlichen  
 
Verantwortlicher ist: 
HDT Osnabrück Partnerschaftsgesellschaft 
mbB 
Am Landgericht 2, 49074 Osnabrück 
Telefon: 0541/44054-40 
Telefax: 0541/44054-45 
E-Mail: rechtsanwaelte@hdt-os.de 
 
Unseren betrieblichen Datenschutzbeauf-
tragten erreichen Sie unter der o. g. An-
schrift beziehungsweise unter: 
datenschutz-os@hdt-os.de 
 
Information über Ihr Widerspruchsrecht 
nach Art. 21 EU-DSGVO 
 
Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich 
aus Ihrer besonderen Situation ergeben, je-
derzeit gegen die Verarbeitung Sie betref-
fender personenbezogener Daten, die auf-
grund von Art. 6 Abs. 1e der DSGVO (Daten-
verarbeitung im öffentlichen Interesse) und 
Art. 6 Abs. 1f DSGVO (Datenverarbeitung 
auf der Grundlage einer Interessenabwä-
gung) erfolgt, Widerspruch einzulegen. Le-
gen Sie Widerspruch ein, werden wir Ihre 
personenbezogenen Daten nicht mehr ver-
arbeiten, es sei denn, wir können zwin-
gende schutzwürdige Gründe für die Verar-
beitung nachweisen, die Ihre Interessen, 
Rechte und Freiheiten überwiegen, oder 
die Verarbeitung dient der Geltendma-
chung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen. 
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